
Kernaussagen aus der Dissertation von Diana-Christina Tatu (2019): 

 

 Nur wenige Studien konnten signifikant negative Auswirkungen  

auf den Tourismus nachweisen. 

 

 Es konnte bisher auch kein deutlicher Einfluss auf die 

Wiederbesuchswahrscheinlichkeit ermittelt werden. 

 

 Zudem wird davon ausgegangen, dass Windenergieanlagen nicht 

notwendigerweise negative Auswirkungen auf den Tourismus haben, 

sondern sogar Möglichkeiten für neue Tourismusformen bieten. 

 

 Windenergieanlagen werden z. B. von Rad- oder Wandertouristen 

weniger abgelehnt oder als weniger störend empfunden als Fabrikanlagen 

oder viel befahrene Straßen. 

 

 



 
 

Immer wieder wird kolportiert, dass Windenergieanlagen dem Tourismus schaden. 

 

Fakt ist,  

 

 dass diverse Untersuchungen und verschiedene, kreative Ferienorte 

beweisen, dass Tourismus und Windenergie nicht nur Hand in Hand gehen, 

sondern 

 

 dass Windenergieanlagen sogar positive Effekte auf Besucherzahlen und 

Übernachtungen haben können. 

 

 Zu diesem Ergebnis kommt auch eine Doktorarbeit „Windräder und ihre 

Auswirkungen auf den Tourismus“ der Universität Augsburg aus dem Jahr 2019. 

 

 Knapp 30 nationale und internationale Studien aus dem In- und Ausland 

  wurden dabei untersucht. 

 


